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Der Kelch ist bauchig und bis auf den Grund 4tlieilig. röhrig, glockig,

am Grunde biirtig. Blunienkrone 4— öspallig, abgerundet, slumpf.

Dieses Pflänzchen fehlt sicher in der Schweiz und wird auch
durch keine SchweizerFlora nachgewiesen.

Nach meinem Herbar: vom Grossglockner in Kärnthen; aou Hrn.
Pharmaceul B amb erg er gesammelt und mir gütig mifgetheilt. Aug.
September.

Basel, den 13. October 1860.

Botanische AFanderaiige u

• in den Alpen von Salzburg und Kärnthen,

im August 1853.

Von Fr. Pr.

I.

Mein seit vielen Jahren gehegter Wunsch, eine botanische Wan-
derung in die Salzburger Alpen und nach dem benachbarten Heiligen-

blut zuunfernehmen. fand endlich im Jahre 1853 seine Erfüllung.

Am 1. August verliess ich das mir durch einen mehrjährigen Auf-
enthalt liebgewordene schöne Salzburg, und begab mich vorerst über

Keichenhall. Lofer. Saalfelden und Zell am See nach dem Bade Sanol

Wolfgang im Fuscher Thale . das wegen der trefflichen Wirkungen
seiner kalten Out^H^' in den Sommermonaten von vielen Einheimischen

und Fremden besucht wird.

Da ich meine Reise dahin sehr beschleunigen musste , kann ich

über botanische Wahrnehmungen auf dieser Wegesstrecke nur wenige
allgemeine Bemerkiinofen mitlheilen; bei dieser Eile kam ich leider

auch nicht in die Lage, von den interessanten Aufschreibungen Gebrauch
zu machen . welche mir der rühmlichst bekannte Botaniker Herr Dr.

Sauter in Salzburg über mehrere seltene Pinzgauer Pflanzen und
ihre Standorte mitzugeben die Gefälligkeit hatte.

Vor Lofer tritt das Teiicrhim montanum L. sehr zahlreich auf,

ich sah es später nur mehr bei Heiligenblut in solcher Fülle. Die Flora

trägt meist den subalpinen Charakter. Campnnula barbata L. bei

Weissbach häufig mit weisser Blülhe.-4rfltis alpina L.. Linaria alpina

D. C, im Grics der Bäche, au Felsen Ä'e/v/era süxatilis^^\\h.. Gypso-
phyla repens. Saxif'raga Aizoon . Sax. Äi:ioides . Silene rupestrisL.

Potetitilla coutescens L.. Bisnitella laerigata. Bellidiastrum Michelii

Cass.. Arinos alpiiius 31nch. u. a. zeigten sich häufig.

Horminnm pyrenaicum Adn Braune als in den Hohlwegen vor-

kommend, bezeichnet und sehr häufig auf der Metzgeralpe nächst

Saalfelden, bemerkte ich nicht.
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Hinler Reichcnhall, von dem altersgrauen hohen Stauffen be-
wacht, beginnt die Sirasse anzusteigen; sie führt an dem Thun-See —
nach Herrn Dr. S auter einem Standorte des Cladium Mariscus R. Br.
— vorbei und durch bewaldele Schluchten, an deren Fusse die Saale

rauscht, nach dem von mächtigen Bergen umgebenen Lofer; die Fahrt

von hier durch die berüchtigten Hohlwege bringt in das schöne Thal

von Saalfelden, mit mehreren Burgen geschmückt, von denen nament-
lich Lichtenberg durch seine günstige Lage sich auszeichnet; die

kahlen Wände des steinernen Meeres weichen nach und nach in den

Hintergrund und nur seine höchsten Zinnen leuchten im Abendgolde
noch herüber; da überrascht auf einmal die dunkle weite Wasserfläche

des Zeller See's, an dessen südwestlichem Ufer der Markt Zell ge-
legen ist.

Eine kurze und angenehme Fahrt über den See geleitet an sein

südöstliches Gestade; lange fesseln dort Schloss Fischhorn und die

unvergleichliche Fernsicht in den oberen Finzgau das Auge. In der

Nähe empfängt die rasch dahinströmende Fuscherache den Wanderer
und geleitet ihn bis zu dem Pfarrdorfe Fusch, von dem man etwa in

einer Stunde in das Bad Sanct Wolfgang gelangt.

Dieses ober dem Fuscher-Thale, welches parallel mit den Thälern

von Rauris, Gastein und Giessarl von Norden nach Süden streicht,

östlich in dem Weichselbachthale und etwa 3500 Fuss über der Meeres-
fläche gelegene Bad bildet einen vorzüglichen Standpunkt für bota-

nische Forschungen.
Die Ausflüge in die grosse Hochalpe Ferleiten mit dem südwest-

lichen Ausläufer, dem Keferthale , an deren Fusse mächtige Berge
emporsteigen, — auf den Schwarzkopf (8500'), — auf den Fuscher-

tauern bis zum Hochthorn (80580 "~" ^^ ^^^ Hirzbachalpen — in die

Zwing — auf die das Weichselbachthal umgebenden hohen Schiefer-

gebirge (7000— 80000 haben ihren Ruf bereits fest begründet. For-
schungen auf dem Gebiete der Kryptogamen werden sicherlich noch
manche Novitäten für die Flora von Salzburg zu Tage fördern.

Für die materiellen Bedürfnisse sorgt ein Gasthaus , das allen

massigen Ansprüchen Rechnung trägt, geistigen Verkehr und Erhei-

terung bietet die zahlreiche Badegesellschaft, in der stets alle Stände
vertreten sind.

Am Morgen nach meiner Ankunft machte ich einen kleinen Aus-
flug auf das Kasereck, ein gegen Westen vorspringendes Rasengebirge,

hauptsächlich wegen der mit Recht gerühmten Fernsicht auf die den
Thalschluss bildenden Gebirge, die Römereiswand, das Fuschereiskaar,

das hohe Wiesbachhorn u. s. w. und den König der Berge, den Gross-
glockner (120000-

In botanischer Beziehung ist wenig zu bemerken. Von Orchideen
blos Gymnadenia connopsea R. Br. und Piatanthera bifolia Rieh.

—

einige Compositen, als: Arnica mo?itana, Crepis grandiflora W.,
Geracium aureiim Rchb., Howogyne alpina H. Cass. , Solidago
Virgaurea und BeUidiastrum Michelii H. Cass.; von Gräsern: Poa
alpina L., Phlenin alpinum h., Agiostis alpina Scop., Sesleria cae-
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rulea Ard., aiisserdom noch Campanula barbata, Thesium alpinumL.,

Ajuga pyramidalis L., Phyteuma hnemisphaericnm L. u. >n. a.

Die nächsten mehr oder weniger regnerischen Tage widmete-

ich den Besuchen des nächsten Terrains. Als empfehlenswerthe Punkte

kann ich diessfalls bezeichnen: die VViese ober den sogenannten Park-

Anlagen, auf welcher in Folge eines Bergsturzes eine grosse Menge
von Steinen liegt, theilweise bereits mit Vegetation bekleidet — die

genannten Anlagen selbst — das Leberbründl d. i. die Waldpartien um
dasselbe am Weichselbache, die Waldpartien bei der Kirchenruine,

und die sogenannte Heimleiten, von welcher ein Fusswcg im Walde
am rechten Ufer der Fuscherache gegen dieFerleiten führt.

Im Prodromus der Flora von Safzburg von J. u. R. Hinterhuher
S. 24 erscheint Draba fladnizensis Wulf, als bei dem Bade Sanct

Wolfgang vorkommend — der e4gentliche Standort soll in der Nähe
der kirchenruine sein — ich konnte aber kein Exemplar von der-

selben auffinden — dafür entschädigten mich sehr schöne Exemplare

von Silene rupestris L. an der dortigen Mauer. An der Out^Hstube

wuchert Weissia crispula Hed w. und Disüchium capillaceum Br. et

Seh.; die Parkanlagen enthalten an Farnen: Polypudium vulgare L.,

Phegopteris L., DryopterisL. und alpestre Hopp.; Cystopteris fra-

yilis Beruh,, Aspidium dilatatum Sw. — Lonchitis Sw.; Äsplenium

viride Huds., Septemtrionale Sw., Riita muraria L.

Reich an Flechten ist die oberwähnte, mit Felsen bedeckte Wiese
nächst den Parkanlagen. Dort finden sich: Imbricaria centrifuga,

saxatilii^, perlata, capperata, stellaris^ conspersa Ko erb.; Panneiia

steliaris Ach., Cetraria glauca Ach. ^ juniperina Schaer, ialandica

und islandira var crispa Ach., eucullafa Ach., Pelligera rufescens

Hoffm. , Pertusaria comunis Del., Rhizocarpon geographicum
Koerb.. Lecidea alba-caerzilesce7is¥\o erke, Rhaphiospora flavo-vi-

rescens Koerh er, Aitoptychia ciliaris Ko erb er, Endocarponmi-
niatum Ach., Hnematomma ventosum Koerb er, Gyrophora cylin-

drica Ach., Ramalina farinacea Schaer, Peltigera aphtosa W.,
canina Hoffm., horiz-ontalisE oHm.. Bryopogon ochroleucus Link.,

Evernia ditaricata und prunastris Ach. u. A.

Wendet man sich von hier rechts gegen die Anhöhen, erscheinen

in kurzer Zeit an Steinen Saxifraga caesia, Euphrasia minima Jacq.,

Poa alpina, Phleum alpinum , Viynea lagopina Wahlenb. und an-
dere Alpenpflanzen.

Die Waldparlien am Weichselbache um das sogenannte Leber-
bründl enthalten auf Baumstämmen in grosser Menge Imbricaria

physodes D e C. ; seltener ist unter hohlen Bäumen Tayloria serrata

Hook, und Milium spinosum L.; hie und da kommt dort auch Junger-
mannia barhata mit den Vaieläten Jungerm. Floerkii und quinque-

dentata auf Steinen vor ; Polytrichum gracile, aloides, Juniperinum,
urnigerum, alpinum bilden zerstreut weite Rasen; auf Steinen sind

Racomitrium canescens und lanuginosum vorherrschend.

Reich an Laubmoosen ist die Heimleiten, häufig kommen dort vor:

Leptohymeniwn filiforme Schwaegr., Schistidium apocarpum Brid.
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var. rirulare, Barhula connotuta Br. und aciphylla; Bryum alpinum,

elongatutn , pallescens , bimum , polymorphuni . Milium punctatum,
undulatuvi, rostratum. Polytrichmn commune. Racomitrium fascicu-
lare und microcarpon Brid., Trichostom,um flexicanle und rubelium
Hedw. Bartramia Oederi und calcareu Hedw., Hedwigia ciliata

Ehrli, . Leskea polyantha, sericea, trichomanoides und longifolia

H d w., Ortliotiichum anomalum H e

d

w.. Anomodon Ktticulo.^us Hook.
Hypmim striatum {longirostre Ehrh.^, ^^tellatiutuHalleri. uncinnatum,
velutinum, Schreberi. incurvatum. adunctim , splendens

,
palustre,

catenulatum^ serpens, jnlaceum, squarrosum . rugosvm , abietinum,

tamariscinum^ triquetrum, denticvlatum, brevirostre, callicliroum und
in-rwenigen Exemplaren Hypnum, nitidulum.

An Lebermoosen: Mezgeria pubescens Raddi, Frullania dila-

tata Raddi, Plagiochila interrnpta Nees und einige andere.

In hohlen Bäumen und auf modernden Slammen an Flechten:

Cladonia crenulata var. deformis Koerb. . alcicornis Floerke,
.s'^i/amosa Hoffni.

,
gracilis Schaer, ochroclilora Floerke, cornu-

eopioides Fries, digitata Hoffm., pyxiduta Hoffm., degenerans

Spreng., macilenta Hoffm., gracilis Schaer und Var. hybrida
Schaer, furcata Floerke und Var. racetnosa Wahlb., rangiferina

Ach. mit der Var. sylratica Hoffm. und alpestris kc\\.

3Iuthiges Ausharren im Ungemache, das mich mit Regen und
Nebel verfolgte, brachte mir endlich einen günstigen Tag. In der Nacht

hatte sich ein heftiger Sturm erhoben, der die dichten Nebelmassen
zerriss und aus dem Thale jagte, der Morgen war prächtig; der Himmel
erglänzte im reinen Blau, während frisch gefallener Schnee die Berge

in blendendes Weiss hüllte; diese Anzeichen versprachen doch für

einige Tage günstiges Wetter, daher ich für heute (13. August) den
Ausflug auf den 7200' Kühkaarkopf vorzog; die nächsten Tage be-

stimmte ich zu den Wanderungen auf den Schwarzkopf, in die Hirz-

bacher Alpen und in die Zwing — sie wurden aber leider— zu Wasser.

Es gibt kaum noch einen Berg von dieser bedeutenden Höhe,

der mit so wenig Mühe erstiegen werden kann, und nicht nur eine

Rundschau bietet, welche der von dem Gamskarkogel bei Hofgastein

den Rang streitig macht, sondern auch mit einer reichen Flora be-
kleidet ist.

Ihre ersten Repräsentanten bei der ober dem Bade gelegenen

Alpe, ich glaube der Rieger Alpe, sind Dianthus alpinus L., Agrostis

alpina Scop., Vignea lagopima Wahlb., Thesinm alpinnm. Phleuut

alpinum. Auf den höher liegenden Wiesen sind Nigrilella angustifolia

Rieh., Jwr?cMS supinns Mo euch., Jacqiiini und trißdus L., Luzula
svdeticaW.. Aster alpinus. Crepis grandiflora \Y. . Geractum au-
rewmRchb. , Hieracium aurantiacum , Phytemua hemispliaericum.

Campanula barbata und Bartsia alpina sehr häufig. Noch höher und
bis zu der Spitze, die sich in einem schmalen Kamm endigt, erscheinen

Crepis alpestris Rchh. . Taraxacum nigricans Kit., Gentiana bavn-
rica und nivalis, Leontodon hastilis L. . var. scaöra Mielichhof.
Leontodon alpinus Jacq. (pyrenaicus Gouan.). cruceus Hnke,
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Pedicularls rostrota L., Oxytropis campcstris DeC. , tiedysarum
obscurum, Achillea atrata und Claiiennae, Chrysanthemum alpinum,

Erigeron alpimix, uniflon/s L. und auf der Spitze selbst im Schiefer

Sdxifraga oppositifolia, Gypsophil/a repens, Silene acaulis. Dianthus
glarialis Hke. und. als schönste Zierde, Gnaphalium Leontopodium.

Die Rundschau von der Spitze des Kuhkaarkopfes ist , wie ich

schon angedeutet, wirklich erhaben und überraschend. Ein Gürtel von
Bergen ersten Ranges, darunter der majestätische Grossklockner in

Schnee und Eis gehüllt, zieht sich herum; nur gegen A'ordosten

schweift das Auge in das Land hinaus , an dessen verschwimmender
Grenze die tyroler und bayerischen Gebirge sich in kühnen Fonnen er-

heben; mit seltener Klarheit zeichnet sich das Heer der Bergkuppen
und Hörner in seinen kleinsten Umrissen, während ein tiefblauer

Himmel sich über dem unvergleichlichen Gemälde wölbt.

Doch die Zeit mahnte zum Aufbruche, denn noch war auf dem
schmalen Bergrücken hin eine ziemliche Wegesstrecke bis zum Wetter-
kreuze auf der Weichselbachwand und von da zurück bis nach Sanct

Wolfgang zurückzulegen.

An einem benachbarten Felsen, auf dem sogenannten Rosskopfe,

war abermals Gnaphalium Lcontopodium in mehreren schönen Exem-
plaren vertreten; Cardamine resedifolia L., Arena Scheiichzeri All.

(versicolor Vill.). Sieversia montana Sprgl., Sibbaldia procumbens.,

Sabnlina Gerarrfi Willd., Aulacommon palustre Schwaeg. und
Meesia uUginosa. var. alpestris Hedw., diese beiden auf feuchten

Plätzen, sind ziemlich häufig auf dem Wege zur Weichselbachwand

;

hier, in der Nähe des Wetterkreuzes, das eine hübsche Aussicht in das

Thal von Rauris gewährt, kommt Saxifraga bryoides in den schönsten
Exemplaren sehr häufig, massenhaft aber Azalea procumbensmit Urceo-
laria scruposa Ach., Stereocaulon paschale Ach. und tomentosum
ß. alpestre Flot. vor.

•Ein Ausflug in das Keferthal. den südwestlichen Ausläufer der

Ferleiten ward bei ungünstigem Wetter unternommen und beendigt.

Nächst dem Embacherhause auf einem Erdliügel fand ich damals Grim-
maldia fragrans Corda in Gesellschaft mit Gyrophora cylindrica

Ach. nnd var. ß. polymorpha, dann Bryopogon ochroltucus Link auf

dem benachbarten Gesteine; auf dem Wege von der Judaipe bis zum
Keferthal war Nigrilella angusiifoiia Rieh.. Luzttla spicata DeC,
Pedüiilaiis aspleni/olia Flörk, imd Ji.ncus trifidus L. sehr häufig;

im Keferlhale Orchis ustulatu L.. Crepis grandißora Tausch, Lina-
ria alpifiaL.. Cri'pis hlattarioides Wich., Toßeldiaglacialis Gau d. Da
sich mittlerweile dichte Nebelmassen in das Thal niedersenkten und
der Regen zu strömen anfing, musste ich ohne weiteren Aufenthalte
auf den Rückzug denken.

An einem sonnigen Tage muss das Keferthal mit den rings

und gäh aufsteigenden, hinnnelhohen Felswänden, und den fast bis

zur Thalsohle reichenden Gletschern , von welchen beständig unter
donnerndem Geprassel Eisblöcke herabstürzen , einen grossartigen
Anblick <rewähren.
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Da nach einig-en Tagen die Witterung günstig zu werden ver-

vsprach und ich meinen Plan nicht aufgeben wollte , sagte ich dem
freundlichen Sanct Wolfgang Lebewohl und begab mich diesen

Abend noch in die Trauneralpe , welche über den südlichen Thal-

schluss eine sehr schöne Aussicht gewährt.

Auf den etwas feuchten Wiesen, über welche von dem Tauern-
hause in der Ferleiten der Weg bis an den Fuss des Fuschertauern

führt, auf dessen östlicher Abdachung gedachte Alpe gelegen ist,

fand sich Juncus supinus Merk, sehr häufig vor; auch einige

Exemplare von Pedicularis rostrata hatten sich hieher verirrt.

Am kommenden Morgen um 6 Uhr (16. August} brach ich

mit meinem Trager auf, der Morgen war heiter und versprach einen

günstigen Uebergang über den Tauern — aber auch heute sollte

das Missgeschick sich noch ein Mal mit aller Wucht auf mich

werfen — denn kaum beim Fuscherthörl angelangt , so zu sagen,

der ersten Terrasse des Tauern, während das Mitterthor die zweite

und das Hochthor die dritte bildet, hatte sich der Himmel wieder

überzogen und in wenigen Augenblicken kam ein tüchtiger Regen,
der bis 4 Uhr Nachmittags dauerte; vom Mitlerfhore bis zum Hoch-
thor gesellten sich kalte Nebel und ein eisiger Sturm dazu — in-

,

dessen der höchste Punkt wurde erreicht und rasch ging es nun bergab '

Heiligenblut zu , dessen schlanker Kirchthurm aus dem Möllthale

gleichsam tröstend mir entgegenwinkte — denn noch an selbem Abende
ward die Witterung entschieden günstig und meist wolkenloser Himmel
begleitete mich nunmehr bis 31. August.

Aber auch die Ungunst des Wetters hielt mich nicht ab, freilich

zum grössten Verdrusse meines Trägers, eifrig zu botanisiren , wie

der geehrte Leser aus dem Nachstehenden entnehmen wird.

In der Nähe der Trauneralpe bereits erscheinen Pedicularis

rostrata L. , Achillea atrala L. , Clanennae L. , Aster aipinus L.,

Erigeron aipinus L. und uniflorus L. , Linaria atpina D e C, Uie-

ractum alpimnn L., Bartsia atpina u. s. w. in üppigen Exemplaren;
höher hinauf bis zum Fuscherthörl treten noch Phyteiima haemisphae-
ricnm L, , Arahis alpina L. , Chrysanthemum alpinum L. , Dryas
octopetala L., Potentilla aurea L. , Pimpinella magna L. ß. rubra,

Hoppe, Ranunculus alpestris L. , Soldanella alpina L., Armeria
alpina Hoppe u. s. w. auf. Vom Fuscherthörl bis zum Mitterthor:

Primula minima und glutino.fa L., Soldanella pusiUa Baumg. An-
drosace obtusifolia All., Saxifragamoscliata nnd muscoidesWuKL,
controrxrsa Strnbg. , caei^ia L. , Arabis scabra All., Draba
aizoides L., Anemone baldensis, Silene acaulish. u. a.; vomMiller-
thore bis zum Hochthore: Arenaria multicaulis Wulff., Aretia

alpina Hall., Cardamine alpina Willd. , Cerastium alpinum und

latifoliumL.^ Draba Zahlbruckneri Eo st., Meum Mutellina Gärtn.,

Noccaea brevicaulis ilo]i^e, Potentilla salisburgensis Hke., Saxi-

fraga oppositifoHa imd Rndolßana U oi'^^s eh., sedoides L., Sabuliua
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Gerardi W i\U\., striata L. , Vignea lagopina Wahlnb. , Dianthus

glacialis Hke. u. a.

Ehe ich die weiteren Wanderungen in Heiligenblut und Gastein

berühre, bemerke ich noch, dass ich es wünschenswerth hielt, dem
Botaniker die als im Fuscherthale (mit dem Fuschertauern) vor-

kommend in verschiedenen Werken bezeichneten Phanerogamen auf

einem Blatte vorzuführen; die unten folgende Zusammenstellung hat

w^eder irgend einen wissenschaftlichen Werth , noch kann sie auf

Vollständigkeit Anspruch machen — sie soll dem Botaniker nur eine

gedrängte Uebersicht der in verschiedenen Werken angeführten

Flora dieses Thaies gewähren , damit er beiläufig ersehe , welche

Schätze sie ihm bieten kann.

Vielleicht auch nimmt hieraus der eine oder andere Botaniker

Anlass , in dieser Zeitschrift das Resultat neuerer Forschungen
niederzulegen.

III.

Nachmittags um 2 Uhr beiläufig kam ich in Heiligenblut an.

Wenige Stunden nur gönnte ich mir zur Erhohlung, und neu ge-
stärkt machte ich Abends einen kleinen Spaziergang, um mir die

Gegend näher zu besehen , in der ich niehrere Tage verweilen

wollte.

Das Bild , welches sich mir zeigte, war bezaubernd. Auf der

Anhöhe Heiligenblut mit der stattlichen Kirche des heiligen Briccius

;

unten im Thale die Moll, zwischen saftigen Wiesen in anmuthigen

Wendungen sich hinschlängelnd — ringsum schön geformte majestä-

tische Berge, deren Spitzen die sinkende Sonne noch beleuchtete,

während die bläulichen Schatten des Abends immer höher aus dem
Thalgrunde emporstiegen — tiefe feierliche Stille auf Berg und Thal

gelagert; — wahrlich — der Zauber der Idylle war über die ganze
Landschaft hingegossen.

Erquickt durch diesen Anblick und vergnügt, das Ziel meiner
Wanderung erreicht zu haben , wendete ich meine Aufmerksamkeit
wieder den lieblichen Kindern Floras zu. Oxytropis campestris DeC,
flore sordido , Silene rupestris , Sesleria caerulea , Srifolium

alpestre und andere Alpinen von minderer Bedeutung waren sehr

zahlreich.

Der nächste Tag wurde zu dem Besuche der Redschützalpe

in der Nähe von Heiligenbhit , etwa 7000' über der Meeresfläche,

bestimmt. Der Weg dahin führt von Heiligenblut abwärts über die

Moll und eine Wiese, die mit Gentiana havarica übersäet war , in

einen Wald und von hier in zwei verschiedenen Richtungen auf den
Rücken des Berges. Verfolgt man den links führenden Weg, gelangt

man über steile Bergwiesen und auf sehr schmalen Pfaden, die dem
ungeübten Bergsteiger nicht anzurathen sind, von der östlichen Seite

auf den Kamm; der Weg rechts führt weit bequemer und in kür-
zerer Zeit dahin. Ich und mein Begleiter wählten zur Besteigung



den ersteren und den letzeren zur Rückkehr. Wenn man den schmalen
Pfad, der in Krünimung-en längs der Bergmähdern führt , verfolgt,

findet man sehr zahlreich Agrostis alpina Scop., Nigritella au-
gustifolia Rieh., Salix ar6^/5CM/a Wahl bg., retusa wwA ß.serpylU-
folia Scop., die schöne Saxifraga aizo ides \ar. atro mbensBert.;
weiter Hieracium pulmonarioides Vill., aurantiacum L. , Erigeron
uniflorus, Aster alpiniis, Crepis alpestris Rchb. , Linaria alpina
DeC, Gentiana nivalis, Trifolium aipestre, Phaca avstralis DeC.
Saxifraga controversa Sternb., Draba aizoides und Cerastium
alpinum.

Nun gelangt man östlich auf eine minder steile Bergwiese und
über diese in kurzer Zeit auf den Kamm des Berges. Auf dieser
Wiese kommen nebst anderen schon mehrmals erwähnten Alpinen
in sehr schönen Exemplaren und zahlreich Senecio carnioiicus W.,
Pedicularis tuberosa L., Kobresia caricina WiWd., Luzula spiccata
DeC. und — auffallend gross

—

Gnaphalium fu.^cum Sc o\}. \or.

Auf dem Bergrücken bequem fortwandelnd kommt man am
westlichen Ende zu Strecken , welche von Silene Pumilio Wulff,
und Sabulina Gerardi Willd. ganz überzogen sind; zahlreich sind
dort auch Sieversia montana Spr. , Saxifraga moschata Wulff,
und an einem alten Hüttendache die schöne Evernia vulpina Ach.

Der zweite Tag wurde dem Besuche der Pasterze gewidmet.
Dieser Ausflug, im höchsten Grade lohnend durch reiche Aus-

beute an sehr seltenen Alpinen und reich an landschaftlichen Reizen,
kann in einem Tage ohne Anstrengung gemacht werden.

Hat man die beiden ersteren Anhöhen hinter Heiligenblut er-
stiegen, welche den sonderbaren Namen „Kniebeiss" tragen, geht
es über Bergwiesen, bald auf breiten, bald auf schmalem, kiesigem
Pfade und stets ansteigend gegen die sogenannte Wallerhütte in der
Nähe des unteren Pasterzengletschers hin ; nun ist der hohe Sattel

(gegenwärtig glaube ich, heisst sein höchster Punkt Franz Josephs-
Höhe} zu übersteigen; rasch geht es dann abwärts zu dem Gletscher
und über denselben zur Johannshütte in der Gamsgrube, der Heimat
der so seltenen Braya alpina.

Dort angekommen ruhte ich auf einem Bänkchen aus und
genass den Anblick einer unvergleichlichen Scenerie. In bedeutender
Breite und Länge dehnt sich der Gletscher von Norden nach Süden
aus; — eine wundervoll schimmernde Fläche, an ihrem östlichen Rande
Vegetation , am westlichen Rande auch nicht ein Halm , nicht ein

Strauch
, Alles nur Tod und Erstarrung; in unmittelbarster Nähe

steigt vor mir strahlend und majestätisch, von der Sohle an bis zu
seinem — auch heute — unverschleierten Haupte in Eis gehüllt der
König Salzburgs und Kärnthens , der Glossglockner empor. Lange
sass ich sinnend da — die Fantasie war rege und aus dem Dunkel
geschiedener Jahrhunderte stieg , wie ein Nebelbild , ein lachendes
Alpenthal empor, von zahlreichen Heerden und fröhlichen Menschen
bewohnt — doch allmählig erblassten die glühenden Farben — die Um-
risse wurden undeutlich und das trügerische Fantom verschwand.
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Die Flora der Bergwiesen bis zur Kapelle des heiligen Briccius bietet

ausser den schon mehrmals genannten Alpinen nur Crepis alpestris

Rchb. und Leontodon alpinus Jacq. als bcachtungswerfh ; von hier

aber bis zur Wallerhütte wird die Flora reich und mannigi'altig. An
kiesigen quelligen Abhängen Silene Pumilio Wulff., Salix retusa und
reticnlala; weiter Artemisia campextris ß. alpina, Trifolium pal-
lescens und alpestre Schreb. , Saxifraga contvorersa Sternb.,
Gnaphalium Leontopodium, Erysimum pumilum Gaud. , Saussurea
alpina D e C. (diese 2 letzteren in Gesellschaft), Senecio carniolicus

W., Hieraciwn pilosellaeforrneliopp e und aurantiacum, Pedicularis

tuberosa, Armerta alpina Hoppe, Hedysarum obscurum u. s, w.

;

auf dem hohen Sattel: Koeleria nubspiccata Rchb.. Kohresio^ca-
riclna W i I Id., Carex nigra und atrata A 1 1., curvula A 1 1., Vignea
lagopina Wahinb. , Gnaphalium fuscum S c o p. und ß. svpinum
L., Hieracium alpinum L., pulmonarioides Vi 11., Meuni Mutellina

Gärt n. . Diantims vaginatus V i IL; am Wege vom hohen Sattel

und am Gletscherrande: Hieracium furcafum Hoppe, Mgosotis
sylvitica E h r h.. var. alpestris S c h m. , Gentiana nana Wulff.,
glacialis V i 1 1., Saxifraga rontroversa Stern b., sedoides, Sibbal-

did prommbens , Alchemilla fissa Sehn ni. und puhescens M. B.,

Cerastium latifolium und alpivum, DiantJnts syl'cestris Wulff, und
vaginatus Vill. ; die Gamsgrube endlich bot die Braya alpina

S t e r n b. & Hoppe, Arahis coei-ulea W u I ff. und scabra A 1 1.

Der dritte Tag meines Aufenthaltes wurde zu dem Einlegen der
gesammelten Pflanzen \erwen(!et ; ich konnte desshalb leider der

Einladung zu einem Ausfluge in die Fleiss nicht folgen. Unter den
dort gesammelten Pflanzen befanden sich , wie ich sah, ausser den
meisten der bereits genannten Hieracium, intybaceum Hall, und
Semper'ci'mim arenarium Koch.

IV.

Am 20. August Morgens verliess ich das mir unvergessliche
Heiligenblut mit dem festen Vorsatze, sobald Zeit und Verhältnisse

gestatten, es auf längere Zeit zu besuchen ;d mein Vorhaben, acht

Tage in Heiligenblut mich aufzuhalten, war urch den unfreiwilligen

längeren Aufenthalt in Sanct Wolfgang vereitelt worden , und der
Urlaub nahte sich rasch seinem Ende. Der Weg von Heiligenblut

bis Obervellach bietet viele Abwechslung; zu Wagen gelangt man
über Winklern und Stall zeitlich Abends nach Obervellach , und
können die Vorbereitungen zum Tauernübergange bequem getroffen

werden.
Der frühe Morgen sah mich bereits auf dem Wege nach Mall-

nitz. Auf dem Wege dahin in einem Walde nächst Obervellach
kommt das schöne und seltene Sempervivum arenarium Koch auf

Steinen sehr häufig vor.

Den Weg von Mallnitz bis zur ersten Alpe bietet nur wenige
Alpinen, die überdiess schon häufig genannt worden sind. Von hier

an aber bis zu dem Tauernhause ist die Flora reich und abwech-
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selnd, Anemone baldensis, Primula minima und glutinosa, Achillea
atrata, Clavennae, Chrysanthemum alpinum in voller Blüthe standen
in Gruppen umher; in der Nähe der Kapelle Linaria alpina D e C.

und Androsace ohtusifolia All.; Gentiana nivalis^ Meum Mutellina
G ä r t n. ; Phaca astragalina D e C. und triflora Hoppe u. s. w.

,

in der Nähe des Tauernhauses : Saxifraga controversa S t e r n b.;

muscoides Wulff., moschata Wulff, und androsacea, Noccea
brevicaulis Hoppe, Cardamine alpina W. und resedifolia, Arabis
pumila Jacq., Sabulina Gerardi Will d., biflora, Arenaria multi-
caulis Wulff., Cerastiiim latif'olium, Silene acaulis. und Pumilio
Wulff, u. a. In geringerer Entfernung von dem Tauernhause be-
trat ich bei einem Pflocke das Herzogthum Salzburg und fand hier

noch blühend Aronicnm glaciale 3 Sicq., Saxifraga oppositifolia,

Ranuuculus glacialis, Dianthus glacialis Hke.; auf Felsen war die

zierliche Flechte Soloriua crocea A c h. ziemlich zahlreich. Die Ab-
hänge gegen das Nassfeld waren mit Gebüschen von Rhododendron
ferruginenm bedeckt, das aber nicht mehr in Blüthe stand. Auf dem
Wege vom Nassfelde nach Böckstein war Saxifraga aspera L. an
feuchten Felsen noch in Blüthe.

Abends kam ich in Wildbadgastein an , das ich nach 4tägigem
Aufenthalte verliess , um rechtzeitig in Salzburg einzutreffen. Ich

machte dort einige Ausflüge, die jedoch kein bemerkenswerthes Re-
sultat mehr boten.

Ich hatte im Ganzen 360 Pflanzenarten gesammelt, darunter
165 Phanerogamen, 119 Leber- und Laubmoose, 76 Fflechten, zu-
sammen 195 Kryptogamen, und fand bei meiner Ankunft in Salzburg
die sämmtlichen Exemplare unversehrt.

G a s t e i n , im Monate April 1860.

Zur Flora toii Siebenbürgen.
Von Dr. Perd. Schur.

Berichtigungen und Nachträge

zu dessen von dem siebenbürgischeu VereiEic für Naturwissenschaften za

ileriuannstadt piiblicirteü Reisebericht.

54. Zu Seite 107, Nr. 202: Die hier als Polygonum arena-
riM/» W.Kit, genannte Pflanze ist nicht diese, sondern eine neue
Art, welche mit P. Bellardi All. und P. junceiim so wie mit P. are-
narium W. K. verwandt ist, und welche ich ihrer ruthenförmigen
Bauart weffen nenne:
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